
oftmals mit ihnen freund­
schaftlich und manchmal auch 
ernsthaft über die verschieden­
sten Dinge streiten, sie erwar­
ten einiges von dieser Mitglie­
derversammlung. Was? An­
leitung und Unterstützung, um 
im täglichen Gespräch richtig 
und gut die Linie der Partei 
vertreten zu können.
Doch die ungenügende Vor­
bereitung der Mitgliederver­
sammlung durch die Leitung 
drückt nunmehr der Mitglie­
derversammlung den Stempel 
auf. Es gibt keine ausreichende 
Anleitung, keine konkrete 
Orientierung für die politisch- 
ideologische Arbeit, es gibt nur 
allgemeine Hinweise, und als 
dazu aufgefordert wird, nun­
mehr gründlich zu diskutieren, 
da spiegelt sich auf dem Ge­
sicht manches Genossen die 
Frage wider: Worüber denn 
bloß?

Gut, es war gesagt worden, 
sprecht draußen über die 
Bonner Notstandsgesetze, über 
die Atomwaifenforderung der 
Bonner Machthaber, über die 
Wahlen bei uns und drüben; 
aber das alles war eben nur 
gesagt, nur aufgezählt worden. 
Daß von der Diskussion in der 
LPG ausgegangen und evtl. 
Fragen der Mitglieder zum 
Ausgangspunkt der Aussprache 
genommen worden wären, das 
war nicht der Fäll. So wußte 
kaum einer, wie und was er 
diskutieren, wie er hier in der 
Mitgliederversammlung auf- 
treten soll. Von sich aus warf 
auch keiner der Genossen ir­
gendein Problem auf. Dis­
kutiert wurde schließlich über 
etwas ganz anderes, über die 
Futterverteilung in den Milch­
viehställen. Das mag wichtig 
sein, doch Sinn, Ziel und 
Zweck der Mitgliederversamm­
lung war ja eigentlich die 
politisch-ideologische Arbeit. 
Die Mitgliederversammlung 
aber gab den Genossen der 
Grundorganisation dafür in 
keiner Weise Hilfe.

Unsere Meinung: Der Verlauf 
einer Mitgliederversammlung 
hängt entscheidend von ihrer 
Vorbereitung ab. Es kommt 
darauf an, daß die Genossen 
der Leitung mit klaren Vor­
stellungen in die Mitglieder­
versammlung gehen, daß sie 
die Gesamtzusammenhänge in 
der Politik der Partei syste­
matisch erläutern, eine enge 
Verbindung zu aktuellen Er­
eignissen herstellen und Fra­
gen aufwerfen und beantwor­
ten, die die Mitglieder bewe­
gen. „Die Diskussion gerade 
der aktuellen Probleme und 
der noch nicht vollständig ver­
standenen Fragen muß zu 
einem gründlicheren Studium 
der Beschlüsse des ZK, zu 
einem selbständigen Durch­
denken der Politik der Partei 
anregen und zur Erhöhung 
der Wirksamkeit der ideolo­
gischen Arbeit der Partei un­
ter allen Werktätigen beitra­
gen.“ (Aus dem Beschluß des 
Politbüros: Für eine neue
Qualität der politisch-ideolo­
gischen Arbeit mit den Men­
schen.*)

Einige Genossen der Leitung 
sind erneut zusammengekom­
men. Ihr Gespräch dreht sich 
um die vergangene Leitungs­
sitzung und ebenso um die Mit­
gliederversammlung. Es fällt 
ihnen nicht leicht, ihre Arbeit 
kritisch zu betrachten. Sie ha­
ben immer so gearbeitet, und
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es ist bei ihnen in der Genos­
senschaft auch vorangegangen.
Das stimmt, es ist in der Ge­
nossenschaft vorangegangen. 
Aber kann und darf man sich 
damit begnügen, die vor sich 
gehende Entwicklung einfach 
zu registrieren? Wenn man nur 
feststellt, wenn man nicht 
ständig untersucht, die Stim­
mungen und Meinungen der 
Menschen beachtet und sie 
analysiert, dann läuft man 
Gefahr, die politische Füh­
rung zu verlieren. Wo die 
Partei nicht ist, mit ihrem 
Wort und ihrem helfenden und 
klärenden Gespräch, da bleibt 
sich mancher mit seinen Ge­
danken selbst überlassen. Die 
Gesamtzusammenhänge in der 
Politik sind eben nicht immer 
auf den ersten Blick zu über­
sehen. Selbst dann, wenn eine 
gute ökonomische Entwicklung 
allgemeine Zufriedenheit und 
Zustimmung unter den Ge­
nossenschaftsmitgliedern her­
vorruft, können Fragen offen 
bleiben.
Die Diskussion geht hin und 
her. Was soll man bloß tun, 
und vor allem, wie soll man 
vorgehen, wie eine wirklich 
gute politische Arbeit organi­
sieren und gewährleisten? Der 
gute Wille ist doch da, die 
Politik der Partei zu vertreten 
und sie durchsetzen zu helfen. 
„Das Niveau und die Wirk­
samkeit der Parteiarbeit wer­
den entscheidend durch die 
aktive Einbeziehung aller 
Mitglieder in die Vorberei­
tung und Durchführung der 
Mitgliederversammlungen und 
durch eine zielstrebige Tätig­
keit in den Parteigruppen und 
APO bestimmt“, wird im Be­
schluß des Politbüros zur poli­
tischen Massenarbeit gesagt. 
Es wird weiter erklärt, daß 
daraus den Leitungen der 
Grundorganisationen die Auf­
gabe erwächst, durch konkrete 
Aufträge vielfältiger mit den 
Mitgliedern zu arbeiten.
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